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e 107.
Die Ordnung im Reichstage.

Die partielle Präſidentſchaftskriſe im
Reichstage wird heute durch die Wiederwahl des
Abg. Kämpf zum zweiten Vizepräſtdenten ihre
Erledigung finden. Die Berichte der Preſſe über
die Abſtimmung vom Sonnabend enthalten verſchiedene
Ungenauigkeiten auch ſind die daran geknüpften Kom
binationen zum Teil vollkommen grundlos. Von den
drei freiſinnigen Parteien waren im Augenblick der
Abſtimmung leider wenig mehr als 15 Mitglieder im
Sitzungsſaal anweſend einige noch im Hauſe weilende
Mitglieder konnten nicht mehr rechtzeitig zur Abſtim
mung herangezogen werden. Daß einige wenige Mit
glieder der freiſinnigen Partelen bei der entſcheidenden
Abſtimmung mit dem Zentrum und den Sozialdemo
kraten ſtimmten, beruht zum Teil auf mangelhafter
Kenntnis deſſen, was vorangegangen war. Von Herrn
Dr. Naumann weiß die „L. C.“ poſitiv, daß er
im Augenblick der Abſtimmung erſt den Saal betrat
und nur aus Verſehen ſich bei der Abſtimmung
von dem Gros ſeiner freilich nur ſehr ſpärlich ver
tretenen politiſchen Freunde trennte. Er hätte, wie
er die „L. C.“ ausdrücklich autoriſtert, mitzuteilen,
wenn er ſich über die Entſtehung des Konflikts zwiſchen
dem Präſidenten und dem ſozialdemokratiſchen Abg.
Ledebour ein auf perſönlicher Wahrnehmung beruhendes

ätte bilden kö für die Auffaſſung des
e

Die viſſ

geſchwollen, ſo daß ſte an Unmanierlichkeit hinter ein

zelnen

Jn Sachen der Errichtung einer deut
ſchen Bank in Perſien ſtellt die „Nordd. Allg.
Ztg.“ zu der Meldung des „Bureau Reuter“ feſt,
daß es ſich nicht um einen förmlichen Ver
trag handelt, ſondern um eine Erklärung der
perſiſchen Regierung, die der deutſche Geſchäfts
träger im Juli v. J. entgegengenommen hat. Die
perſiſche Regierung unternahm dieſenSchritt von ſich aus und ohne von deutſcher
Seite eingegangene Jnitiative. Daß der
deutſche Vertreter ſich nicht ablehnend verhielt, iſt
ſelbſtverſtändlich Auch in der engliſchen Preſſe iſt bereits
der Gedanke geäußert worden, daß es geradezu lächerlich

Zittwoch den 8. Mai 1907.
freiwillig entgegengebrachte Konzeſſion ohne weiteres

zurückzuweiſen. Ob die Konzeſſion von der
deutſchen Orientbank nutzbar gemacht
werden wird, ſteht noch dahin. Ein Ver
treter der Orientbank iſt gegenwärtig damit beſchäftigt,
in Teheran die Verhältniſſe zu prüfen. Jm übrigen
kann die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Mitteilung ver
„Köln. Ztg.“ beſtätigen, daß der Herr in Teheran
alsbald nach ſeinem Eintreffen auch den Geſandten
Rußlands und Englands Beſuche abgeſtattet hat.
Schon dadurch wird bewieſen, daß auch in dieſer
Angelegenheit deutſcherſeits durchaus kair play ge
macht wird.

Frankreich. Der Abſchluß einer fran
zöſiſch- japaniſchen Entente iſt im Werke.
Mehrere Pariſer Blätter melden, daß zwiſchen Frank
reich und Japan ſeit einiger Zeit Verhandlungen
behufs Abſchluſſes eines Abkommens geführt würden,

vurch die ſich die beiden Mächte gegenſeitig
vie Erhaltung ihres Beſitzſtandes in Oſt
aſien verbürgen. Dieſes Abkommen würde eine
Art Ergänzung zu dem engliſch japaniſchen
Vertrag vom 30. Januar 1902 bilden, der gleich
falls die Aufrechterhaltung des Status quo in Oſt
aſten bezweckt. Die engliſche und die ruſſi
ſche Regierung ſeien über die zwiſchen
Paris und Tokio ſchwebenden Verhand
n i Laufenden erhalten

ſtehe mit dieſen Verhandlungen im Zuſammenhange.

Das franzöſiſche Miniſterium ves
Aeußern beſtätigt, daß in Tokio zwiſchen
Frankreich und Japan Verhandlungen
im Gange ſind, die für Frankreich von dem fran
zöſtſchen Botſchafter geführt werden. Die Verhand
lungen bezwecken, die ſpeziellen Intereſſen Frankreichs

im fernen Oſten von Japan anerkennen zu laſſen.
Wenn die Verhandlungen auch guten Fortgang
nehmen, ſo wird ihr Abſchluß doch nicht als un
mittelbar bevorſtehend erachtet.

Rußland. Japan und Rußland ſind ſich
wirtſchaftlich und politiſch wieder ein gutes Stück
näher gekommen. Nachdem in den Hauptartikeln
der zwiſchen Rußland und Japan auf Grund des
Artikels 11 des Friedensvertrages von Portsmouth
abzuſchließenden Fiſchereikonvention eine Ueber
einſtimmung erzielt iſt, unterzeichneten am Sonnabend
im Miniſterium des Aeußern zu Petersburg ein ruſſiſcher
und ein japaniſcher Bevollmächtigter ein Präliminar
protokoll, das beide Regierungen zur Unterzeichnung
der Fiſchereikonvention auf Grund der feſtgelegten
Grundſätze ſofort nach Ausarbeitung einer endgültigen
Textverfaſſung der einzelnen Artikel verpflichtet.
Die Zwiſtigkeiten in der Lodzer Arbeiter
ſchaft dauern noch immer an; bei den Zuſammen
ſtößen wurden am Frritag wieder fünf Perſonen
getötet. Auch in Sosnowice bekämpfen ſich die in
verſchiedene Parteien geſpaltenen Arbeiter Am
Fteitag wurden dort ſechs Perſonen verwundet.

Dänemark. Aus Dänemarkausgewieſen
wurden eine Menge ruſſiſcher Sozialdemokraten. Am
Sonnabend früh waren in Kopenhagen etwa 200
ruſſiſche Sozialdemokraten eingetroffen, für Sonntag
wurden weitere 100 oder 150 aus Schweden er
wartet. Sonntag mittag erhielten die ruſſiſchen
Sozialdemokraten vom Polizeidirektor den Befehl das
Land vor Mitternacht zu verlaſſen, widrigenfalls ſie
ausgewieſen würden. Daraufhin ſind am Abend alle
nach Malmö abgereiſt. Welcher Zweck die Ruſſen
nach Kopenhagen geführt hat, iſt noch nicht bekannt.

Die Urſache des den Dänen ſo unwillkommenen
Maſſenbeſuchs wird durch folgende Meldung aus
Malmös aufgeklärt: Jn der Nacht zum Montag
ſind gegen 120 ruſſiſche Sozialdemokraten aus Kopen
hagen Und etwa 60 aus Stockholm hier eingetroffen.
Sie beabſichtigen, bei der däniſchen Regierung um
die Erlaubnis nachzuſuchen, über Esbjerg nach
England reiſen zu dürfen, wo ſie einen Kongreß ab
halten wollen. Die Polizei hat die Abhaltung irgend

ware, eine von einer Regierung einer anderen Regierung welcher Konferenzen in Malmö verboten.

33. Jahrg.
Türkei. Der deutſche Botſchafter in

Konſtantinopel, Freiherr von Marſchall, der,
wie gemeldet, nach Deutſchland abgereiſt iſt und kurz
vorher einen Abſchiedsempfang beim Sultan
hatte, nimmt nach der „Köln. Ztg. die förmliche
mündliche Verſicherung mit, daß die Ueberſchüſſe der
abgetrennten Einnahmen der Staatsſchuld bis zur
Regelung der Bürgſchaftequelle für den Weiterbau
der Bagdadbahn nicht mehr anderweitig belaſtet werden
ſollen. Es iſt dies wichtig, weil andere Einflüſſe
zu einer ſolchen Belaſtung drängten. Am 2. Mai
wurde eine Anleihe von 200000 Pfund bei der
Ottomanbank auf obige Ueberſchüſſe hin aufgenommen,
die Ueberſchüſſe betragen aber nahezu eine halbe
Million Pfund.

Perſien. Das perſiſche Parlament hielt am
Sonnabend eine Plenarſitzung ab, in der der
Großweſir Emin-es-Sultan in einer An
ſprache verſicherte, der Schah ſei von der Abficht
beſeelt, gemäß der Verfaſſung zu handeln er und
das Kabinett wünſchten, Hand in Hand mit dem
Parlament zu wirken. Der Vizepräſident er
widerte die Anſprache im Namen des Haufes und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Zuſagen erfüllt
werden würden, andernfalls werde das Volk Maß
regeln ergreifen, um die Intereſſen des Landes zu
ſchützen. Er mache den Premierminiſter auf die
möglichen Folgen davon aufmerkſam, der Premier

miniſter könne dem Parlament keinen Vorwurf machen.

Marokko. Die Marokkaner ſind auf
rühreriſch geworden, das iſt das Ergebnis des
„ſchneidigen“ Vorgehens der Franzoſen. Nach einer
aus Eingeborenenkreiſen aus Mazagan ſtammenden,
mit Vorſicht aufzunehmenden Meldung ſoll es die
Bevölkerung von Marrakeſch ſein, die, wie geſtern
ſchon gemeldet, Mulei Haſiz zum Sultan
ausgerufen habe. Es ſtehe dies im Zuſammen
hang mit der Ernennung Ben Ghazis zum Gouver
neur von Marrakeſch, mit der die dortige Bevölkerung
nicht einverſtanden ſei. Ferner wird aus London
gemeldet: Eine Depeſche des Reuterſchen Bureaus
aus Marrakeſch beſtätigt, daß Mulei Haſiz von
der Bevölkerung zum Sultan ausgerufen
worden iſt und berichtet weiter, die erregte Menge
habe alle im Zuſammenhang mit der Er
mordung Mauchamps verhafteten Per
ſonen befreit und den abgeſetzten Gouver
neur wieder in ſein Amt eingeſetzt. Es
heiße auch, die Behörden hätten dem Sultan ſchriftlich
mitgeteilt, daß ſie ihn nicht mehr anerkennen.

Engliſch-Jndien. Die Lage in Jndien
fängt an, beunruhigend für England zu werden. Die
„Daily Mail“ meldet aus Simla: Der Ton, welchen
der mißgeſtimmte Teil der Eingeborenen Preſſe in
Kalkutta anſchlägt, wird immer heftiger, je mehr das
durch dieſe Preſſe angerichtete Unheil in ſeinem Um
fange zutage tritt. Die Zeitung „Bengabe“, deren
Beſitzer ein der geſetzgebenden Verſammlung von
Bengalen angehörender Hidu iſt, veröffentlicht ganz
unglaubliche Anſchuldigungen gegen die engliſchen Be
amten. Die angloindiſche Preſſe rät der Regierung
dringend, durchgreifende Maßnahmen zu treffen, um
die Heftigkeit der Eingeborenen Blätter zu zügeln und
das Herumreiſen der politiſchen Agitatoren zu hemmen.
Jm Zuſammenhang mit den vor kurzem gemeldeten
Vorgangen tritt nach einer „Reuter“ Meldung in ein
zelnen Teilen Nordindiens eine unzweifelhaft ſteigende
Verbitterung zutage. Namentlich die gebildeten Klaſſen
ſind den Europäern feindlich, und jede dem Volks
empfinden unangenehme Handlung bildet den Vorwand
zu Angriffen auf friedliche und unbewaffnete Europäer
Die Bewegung hat ihren Urſprung in Bengalen ge
nommen und ſich über das Pendſchab ausgebreitet.
In Lahore und Rawalpindi haben ſich an ſich un
bedeutende Ausbrüche gezeigt, doch wird die Lage ſorg
fältig beobachtet und jede Anregung zur Gewalttat
unnachſichtlich unterdrückt. Nach Blättermeldungen
aus Lahore vom Montag haben in Amritſar auf
rühreriſche Tumulte ſtattgefunden, bei denen
ein Trupp von Hinduſtudenten ſich beſonders hervortrat



Deutschland.Berlin, 7. Mai. Montag vormittag unternahm
der Kaiſer in Schlitz einen Spaziergang nach dem
Tempelberg, nachmittags im Wagen einen Ausflug
nach dem Eiſenberg. Die Kaiſerin unternahm
am Montag mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe vor
dem Gebrauch der Badekur in Homburg v. d. H.
eine Spazierfahrt nach dem Hagedtwald. Während
der Frühſtückstafel im Schloß konzertierte aus Anlaß
des Geburtstages des Kronprinzen die Kapelle des
Füſtlier Regiments von Gersdorff aus Wiesbaden

(Perſonalien.) Der Jnſpekteur der Feld
artillerie, General v. Schmidt, iſt zur Dispoſittion
geſtellt und Generalleutnant Schudert zu ſeinem
Nachfolger ernannt worden. Zur Dispoſition geſtellt
worden ſind ferner Generalleutnant v. d. Borne,
ſowie die Generalmajore v. Engelbrecht und Frhr.
von und zu Bodman, der erſtere unter Verleihung
des Charakters als Generalleutnant.

(An der Tagung des veutſchen
Flottenvereins) in Köln wird nach den „Berl.
Neueſt. Nachr.“ auf allerhöchſten Befehl der General
adjütant des Kaiſers Generalfeldmarſchall v. Hahnke
teilnehmen.

Schutz der freien Meinung.) Die auf
der letzten Generalverſammlung des Wahlvereins der
Liberalen gegebene Anregung zur Bildung eines
Ausſchuſſes, welcher Leitſätze für eine liberale
Beamten und Angeſtelltenpolitik aus-
arbeiten und alle nachweisbaren Fälle von Ver
kürzung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der
Beamten zuſammenſtellen, das Material für die
Verhandlung beſonders kraſſer Fälle im Parlament
ſammeln und dieſe Beamten dem Schutz der Oeffent
lichkeit unterſtellen ſoll, hat jetzt praktiſche Geſtaltung
gewonnen. Es hat ſich am Montag in Berlin ein
ſolcher Ausſchuß, beſtehend aus Mitgliedern der parla-
mentariſchen Fraktionen der Freiſ. Vereinigung des
Reichstags und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes,
der Berliner Stadtverordnetenverſammlung, aus Dele
gierten der kaufmänniſchen Angeſtellten und Techniker,
Vertretern der Poſt und Eiſenbahnbeamten und des
Lehrerſtandes, gebildet, der demnächſt den Arbeitsplan
im einzelnen beraten wird.

(Die Nachwahl in Makmedy
Schkeiden) dürfte für das Zentrum noch ein
unangenehmes Nachſpiel haben. Bekanntlich
gehören ſowohl der offizielle Zentrumskandidat Fervers,
der als Sieger über den agrariſchen Kandidaten her
vorgegangen iſt, wie der letztere, Graf Spee, der
Zentrumsfraktion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
an. In einem Flugblatt der offiziellen Zentrums
wahlkreisleitung war nun im letzten Augenblick noch
gegen den Grafen Spee der Trumpf ausgeſpielt
worden, daß dieſer „garnicht auf dem Boden der
Zentrumspartei ſtehe Dieſen Vorwurf, daß ein
Mitglied ihrer Fraktion nicht auf dem Boden des
Parteiprogramms ſteht, darf die preußiſche Landtags
fraktion natürlich nicht auf ſich ſitzen laſſen. Noch
viel unangenehmer wird der Zentrumsleitung aber
der Nachweis ſein, daß für den offiziellen Zentrums
kandidaten die geſamte Geiſtlichkeit, in ver
ſchiedenen Orten, wie die „Rhein. Volksſt.“, das
Organ des klerikalen Bauernvereins ſchreibt, unter
Anwendung gänzlich unerlaubter Mittel
gearbeitet hat. Vielleicht vereinigen ſich die unter
ſegenen Zentrumsagrarier in MalmedySchleiden mit
dem Wahlkomitee des bei der letzten Reichstagswahl
in Olpe Meſchede Arnsberg ebenfalls gegen den
offiziellen Zentrumskandidaten unterlegenen früheren
langfährigen Vertreters des Wahlkreiſes Herrn
Fußangel, das ja einen Proteſt gegen dieſe Wahl
wegen grober geiſtlicher Wahlbeeinfluſſungen ein
gereicht hat, zur gemeinſamen Herausgabe
Urkundlichen Materials über den Gewiſſens
zwang, den der katholiſche Klerus je länger je mehr
bei den politiſchen Wahlen auf ſeine Diözeſanen aus
äbt. Jedenfalls wäre das nicht nur von ihrem
Standpunkte ein verdienſtliches Unternehmen, ſondern
auch ein wertvoller Beitrag zur Kulturgeſchichte des
politiſchen Zentrums.

Wegen Beleidigung des General
leutnants z. D. v. Liebert,) Vorſitzenden des
Reichsverbandes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie,

wurde der Redakteur Schöpflin von der
„Muldentaler Volksztg.“, der erfolgloſe Gegenkandidat
Lieberts bei den letzten Reichstagswahlen in Borna
Pegau, zu 400 Mark Geldſtrafe verurteilt.
Nach den Reichstagswahlen hatte die „Muldentaler
Volksztg. eine Notiz gebracht, in der es hieß, daß
jedt leider nicht mehr die rote Fahne der Sozial
demokratie, ſondern der Schmutzlappen des
Hottentottenblocks über dem Wahlkreis wehe.
Auf Grund dieſer Notiz erhob der Abg. Kebert in
einer der jüngſten Reichstagsſitzungen gegen Schöpflin
den Vorwurf, daß er die Reichsfahne einen Schmutz
lappen genannt, d. h. ſchwer beſchimpft habe.
Schöpflin ſeinerſeits n auf das energiſchſte, daß in
jener Notiz der „Muldentaler Volkszeitung die
Reichsſlagge gemeint ſei und zieh den Abg. Liebert
öffentlich der Lüge. Bei der Verhandlung erklärte der

zu ſtellen.

tonen zu muüſſen, den wir lieben und vereh

Angeklagte, er habe auf die ganz ungerechtfertigte
Aeußerung Lieberts ſofort ſcharf erwidern müſſen,
ſonſt würde er nicht nur politiſch, ſondern auch
moraliſch tot geweſen ſein.
Aeußerung im Reichstag. lediglich die gehäſſtge
perſönliche Kampfesweiſe fortgeſetzt, die er im Wahl
kampf ſelbſt beobachtet habe. Der Kläger, General
leutnant v. Liebert, blieb dabei, daß mit dem
„Schmutzlappen des Hottentottenblocks“ die Reichs
fahne gemeint ſei. Jn der Begründung des
Urteils heißt es: Es iſt nicht erwieſen, daß
der Privatkläger, wie behauptet wird, wiſſent
lich die Unwährheit geſprochen hat. Die
Behauptung, daß der Privatkläger ein frivoler Lügner
ſei, ſei daher nicht mehr unter den Schutz des 9 198

Der Privatbeklagte hätte ſich mit einer
einfachen Berichtigung begnügen müſſen. Straf
mildernd komme die große Erregung des Privat
beklagten in Betracht, ſtrafſchärfend dagegen die
Schwere der Beleidigung und die Vorſtrafen, die der
Privatbeklagte ſchon wegen Beleidigung erlitten hat.

(Recht beſcheidene Leute) ſind doch unſere
Sozialdemokraten geworden. Jn Neuſalz a.
ſprach am 2. Mai der ſozialdemokratiſche Parteiſekretär
Hermann Stolpe aus Görlitz, mehrmaliger Reichs
tagskandidat für Grünberg Freyſtadt, über die Mai
feier er meinte hierbei nach dem „Neuſalzer Stadt
blatt“, die völlige Arbeitsruhe am 1. Mai tue
nichts weiter zur Sache. Es komme nur
darauf an, daß alle diejenigen, die da in den Fabrik
ſälen und Werkſtätten durch ein kapttaliſtiſches Gebot
an die Arbeit gefeſſelt wörden, im Geiſte an der
Maifeier ſich beteiligten. Alle Räder ſtehen ſtill
wenn dein ſtarker Arm es will, hieß es noch
vor nicht allzulanger Zeit, heute genügt den
Herren Sozialdemokraten bereits die Beteiligung
„im Geiſte“.

Gegen Bebeh wendet ſich die ſozialdemo
kratiſche Dortmunder „ArbeiterZeitung“, weil er in
ſeiner Rede zum Militäretat die antimilitariſtiſche
Schrift des „Genoſſen““ Karl Liebknecht verleugnet
und von der Partei abzuſchütteln geſucht habe. Die
„ArbeiterZeitung“ erklärt es für eine „unabweisbare
Pflicht“ der Partei, das Volk mit Haß gegen das
jetzige Heeresſyſtem zu erfüllen, und ſchreibt dann.
„Deshalb hat auch die durch nichts motivierte Ab
fchüttelung des Genoſſen Liebknecht durch die
Fraktion unter den Genoſſen im Lande (ganz be
ſonders unter denen im Ruhrgebiet) den den kbar
ſchlechteſten Eindruck gemacht. Es tut uns ſehr
leid, dies gerade dem Genoſſen Bebel gegenüber be

zkeinen anderen unſerer Führer, aber die Pfli
Wahrhaftigkeit darf auch Bebel gegenüber nicht
ſchweigen. Und ſo ſei es denn offen ausgeſprochen
der überaus ſchlechte Eindruck, den ſchon die
unglückſelige Faſſung des Maiaufrufs des Partei
vorſtandes allgemein hervorgerufen hatte, war nichts

gegen den Eindruck, den die Abſchüttelung
Liebknechts gemacht hat. Seitdem die Desavouierung
der „Leipziger Volksztg.“ durch unſere Fraktion im
November 1904. von faſt der geſamten Parteipreſſe
ſo ſcharf mißbilligt worden war, glaubten wir vor
ähnlichen Vorgängen ein für alle Mal geſichert zu

Liebert habe mit ſeiner

5478 Mk. Anſpruch haben).

Urteil Es wurden dem Zedr darauf dis 35 Hiebe erteilt
Nachdem er zuvor unterſucht und als geſund befunden worden

war, wurde er auf Verfügung des Gonverneurs an einen

Die Feſſelung erfolgte in der Weiſe, daß die Arme nach hinten
gebogen und hinter dem Maſt ſehr feſt zuſammengeſchnürt
wurden. Jn ſeiner Lage an dem Maſt war Zedu unge

„ſchützt den heißen Sonnenſtrahben ausgeſetzt. m
Laufe des Tages ſoll Horm auf der Vexanda geſagt haben
„So ein abgebrühtes Schwein!

Der Neger beteb die Nacht über
in ſeiner Stellung an dem WMaſt, feſte Vahr ung erhielt er
nicht, es iſt auch nicht feſtgeſtellt, daß er zu tötnken er
halten hat.

a Haben Sie ſchon beihm eine Träne geſehen

Als am anderen Morgen um 6 Uhr die Abreiſe
des Gouverneurs erfolgen ſollte, fand man den Zedu in zu

Der
Gouverneur ritt dann mit v. Dühring aus dem Stationshof

hinaus, ohne daß Zedm abgebunden worden wäre.
v. Dühring begleitete ihn eine Strecke

Station zurückkehrte, ließ er den Zedit ſofort abbinden. Der
Neger wurde ins Gefängnis, einer Hütte mit einem Lehmdach,
deſſen Oeffnungen nicht mit Türen und Fenſtern verſichert.
waren, gebracht. Zedu wurde mit Waſſer begeſſen, es wurde
auch eine Suppe für ihm gekocht.

Als v. Dühring zur

Er ſtarb aber bereits eine
halbe Stunde darauf.

Das Urteil der Disziplinarkammer lautete, wie ange
geben, auf Dienſtentlaſſung unter Belaſſung von zwei Dritteln
Der zuſtändigen Penſion. (Horn würde auf eine Penſion von

Jn den Begyündung- heißt
es nach der „National-Ztg.“: Die Disziplinarkammer iſt

der Anſicht, daß die Art und Weiſe, wie der Neger aus
geſtellt wurde, eine Verlehzung der Dienſtpflicht nicht er

ſehen läßt. Dagegen iſt die Kammer der Anſicht, daß die
Gründe, aus denen es geſchehen iſt, auch wenn ſie ſo be

trachtet werden, wie der Angeſchuldigte ſie betrachtet wiſſen
will, eine Verletzung der Dienſtp flicht erkennen laſſen.

Es iſt ferner als erwieſen anzuſehen daß Zedu michts zueeſſen be
kommen hat, wahrſcheinlich auch nichts zu trinken. Es würde
Pflicht des Angeklagten geweſen ſein, wenn er ſich
überhaupt zur Straſpollſtreckung aufſchwang, und dazu noch zu

einer ſo höchſt ahnormen, dafür zur ſorgen, daß dent
Neger zukonrme, was jedem Gefangenen zukomnmnt, näm
lich Speifepflichtwid rig gehandelt, wenn en ſagt: Jch habe

umd Tran t Der Anzgeſchuldigte hat

mich darauf verlaſſen, daß er etwas bekommen würde
Aber ſchwerer nd am ſchwerſten wiegt die Verfehlung
am andeſten Morgen.
geben, am Norgen geſehen zu haben, daß der Neger ſchwer litt
daß er in den Feſſeln hing.

Der Angeſchaldigte hat ſelbſt zuge

Und doch tat errnichts, er
hat ihn micht losbinden laſſen, er hat auch nicht dafür geſorgt.
daß er er quickt wurde, obwohl er ſich doch ſagen mußte
muß etwas geſchehen! Bei der Strafzumeſſung hat die Kammer
erwogen, daß eine Ordnungsſtrafe nicht möglich ſet. Eine
Straſver ſetzung iſt nicht möglich. Eine Venſetzung in das
gleiche J lmt i kaum durchführbar. Es iſt auch nicht möglich
daß man im Auslande einen ſtrafverſetzten Gouverneur hat.
Die n twendige Strafe iſt die Dienſtentlafſung.

Die Kammer hat indes erwogen, daß der Angeſchuldigte ein
verhältnismäßig

l ſich h
vorwunfsfreies

e
Beamten

t an, daß fein

twendete

Dienſtentlaſſung einen Spruch grfällt, dex in den
weiteſten Kreiſen gebilligt werden wird. Nachdem
das Gericht in Togo auf Freiſprechung, das Ober
gericht in Kamerun nur auf 200 Mk. Geldſtrafe
gegen Horn grkannt hatte, iſt jetzt endlich eine Tat
en ſprechend geſühnt worden, die an ſich ſchon überaus
gräßlich und des oberſten Beamten eines Schutzgebiets

ſein. Und nun der neueſte Vorgang, der noch insbeſondere ganz und gar unwürdig war.
weſentlich ſchlimmer liegt als der von 1904, weil
die Abſchüttelung Liebknechts in einer Moment er-folgte, als er unter Anklage des Hochverrats ſtand Parlamentarisches.
Die Partei hat gerade in dieſem Moment nicht den Zur zweiten Beratung des Etats der
allermindeſten Anlaß, ſich ſchwach zu zeigen und Reichsbank haben die Abgg. Dr. Faßbender
ängſtlich zu lavieren! Und zwar gilt das nicht nun
für die Militärfrage! Weichen wir jetzt zurück, ſo
iſt der moraliſche Schaden, den wir dadurch erleiden,
tauſendfach ſchlimmer, als der Verluſt der paar
Dutzend Mandate bei den Hottentottenwahlen! Durch
Rechnungtragen ſchafft man nicht revolutionäre Be
geiſterung, gewinnt man nicht neue Proletariermaſſen!
Mag deshalb die Fraktion Liebknecht abgeſchüttelt
haben die Partei denkt nicht daran, das gleiche
zu tun! Das mußte offen ausgeſprochen werden
die Pflicht wollte es!“
—SSS

Gouverneur Horn vor der
Disziplinarkammer-

Der Fall des Gouverneurs Horn von Togo ge
langte an dieſem Montag vor der Kaiſerlichen Dis
ziplinarkammer für die Schutzgebiete zur Verhandlung

Das Urteil lautete auf Dienſtentlaſſung unter
Belaſſung von zwei Dritteln der zuſtändigen Penſion.

Ueber die der Anklage zugrunde liegenden Tatſachen haben
wir ſeinerzeit ausführlich berichtet. Jm März 1903 hatte
Horn eine Jnſpektionsreiſe in das Jnnere von Togo unter
nommen. Als er ſich auf der Station Soboda befand, ſtahl
der ſchwarze Diener Zedu die Expeditionskaſſe. Zedu leugnete
anfangs der Dieb zu ſein; ſpäter aber zeigte er den Ort, wo
er 500 Mark verſteckt hatte, den Aufenthaltsort der übrigen
250 Mark wollte er aber nicht angeben. Gleich am andern
Morgen, dem 20. März 1903, fand ein gerichtliches Verfahren
ſtatt. Hauptmann v. Düh rin g, der ſtellvertretende Stations
leiter, verur teilte den Zedu zu 5 Jahren Kettenhaft
und zu zweimal 25 Hieben. Gouverneur Horn der

(CZir.), Kreth (konſ.) und Dr. Weber (ntl.), unterſtützt
von Mitglieder ihrer Fraktionen, die Reſolution
eingebracht, die verbündeten Regierungen zu erſuchen,
möglichſt bald eine Geſetzvorlage zu machen, durch
welche eine Regelung des Schackverkehrs erfolgt.

Ein Geſetzentwurf betr. Bewilligung
weiterer Staatsmittel zur Aufbeſſerung
der Wohnungs verhältniſſe von Arbeitern
die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von
gering beſoldeten Staatsbeamten iſt dem Abgeord
netenhauſe zugegangen, zugleich mit einer Denk
ſchrift über die Ausführung der in dieſer Richtung
bereits erlaſſenen Geſetze. In dem neuen Geſetzentwurf
verlangt die Staatsregierung weitere 15 Millionen
Mark zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe,
da die bisher zu dem Zweck insgeſamt bewilligten
89 Millionen Mark am 1. Oktober 1906 im
weſentlichen feſtgelegt waren, und der damals noch
vorhandene Reſtbeſtand inzwiſchen auch zum größten
Teile aufgebraucht iſt. Das Bedürfnis, ſo heißt es,
nach Fortſetzung des mit dem Geſetz vom 13. Auguſt
1895 begonnenen ſegensreichen Werkes beſtehe in dem
ſelben Umfange weiter.

An Stelle des verſtorbenen ſozialdemokratiſchen
Abg. Auer iſt, wie verlautet, der heſſiſche Abg.
Ulrich in den Parteivorſtand der Sozialdemo
kratie gewählt worden. Ulrich war zwar früher
reviſtoniſtiſcher Neigungen verdächtig, hat ſich aber
durch die bekannte Lärmſzene bei der Beratung des
Zolltarifs bei den radikalen Elementen inzwiſchen

noch an Ort und Stelle anweſend war, beſtätigte dieſes „rehabilitiert“.

ſammengeſunkener Stellung in ſeinen Feſſeln hängend an dem
Maſt hockend. Bevor Horn abreiſte, ſagte er zu dem ſtella
vertretenden Stationsleiter Hauptmann v. Dühring: „Jch
übergebe Jhnen den Zedn, er gefällt mir ſo nicht.“
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Feinste Isländer
Matjes- Heringe

ch eingetroffen bei

n W e.ſ. neue eSommer-Malta-Kartoffein,
a tn s Pfg.

keinste Hatesneringe

ff. Senfgurken.
zart und feſt, a Pfund 40 Pfg.

ff. Pfeffergurken,
a Pfund 35

f. Saure Gurken,
ff. Prelsselheeren

empfiehlt

Walther Bergmann,
Groß Kaffee Röſterei.

avler-Unlerricht

wird gründlich und zu mäßtgen Preiſen
erteilt Gefl. Anfragen unter 100 an
d. Exped. d. Bl. erbeten.

Ein älterer Candwirt
ſucht ſofort als Volontair gegen hohe Penſion
Aufnahme auf einem größeren Gute unweit
eines größeren Ortes, womöglich ſchöne Gegend
Familtenanſchluß erwünſcht. Offerten unter
Wiffre S P 101 an die Exped d. Bl.

M SchloſſerM n arbeiter
Serden ſofort eingeſtellt.
Merſeburger Maſchinenfabrik und Eiſen

gießerei
B. Herrich Co.

Einen zuverläſſigen Geſchirrführer
jucht Otro mar Beyer, Lauchſtädterſtr 13
„Nohtete küchtige Geſchirrführer

ſtellen ſofort ein Klehard Beyer Co.
Grube von der Heydt.

S

geſücht. Vom 1. Mai ab iſt
dafelbſt Schlafhaus für ledige Leute vorhanden.

Achthare Herren
Snnen durch Verkauf eines von Hausbe
Fern und Induſtriellen begehrten Artikels
ſich hohes Einkommen verſchaffen. Angebote
Unter Angabe der Verhältniſſe unter W
S542 an Rudolf Moſſe, Halle S.
e

„Finige tüchtige Bantiſchler

Bangeſchäft C. Günther jun.

Kräſtige Arbetter
und Burſchen

finden jederzett lohnende Beſchäftigung.

Königsmühle.
Milchtuſcer

m Ausfahren von Milch für Merſeburg ge
ucht. Kautionsfähige Bewerber, die von beſtem

Ruf und unbeſtraft ſind, wollen unter Angabe
hrer bisherigen Tätigkeit ihre Adreſſen ein
reichen unter 4 B. O an die Exped. d. Bl.
Gin unghhängiges ütetes Nidcſen
ſucht Beſchäftiguog ſür den ganzen Tag in
einem Haushalt oder bei Kindern, auch zur
Aushilfe. Zu erfragen

Oberbreiteſtr. 1.
Durchaus tüchtige

Verkäuferin
der Manufakturwarenbranche bei hohem Salair

geſucht. Offerten unter W 100 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Eine Aufwartung
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Aufwartung
e

fort oder zum 15. Mat geſucht. Wo tdie Exped. d. Bl. t
Ein Portemonnaie
mit 78,40 Mk. Jnhalt verloren. Bitte abzu
geben in der Exped. d. Bl.

Zeug
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Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
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Clatte Oollhatlete en t e rn
Wenuleften n Buerzu ausser ordentlich woſlfeilen S reisen.

Hohulrs. Crosce Salon
das Mtr. 1I,60--4. 00

Neuheit! reren
das Mtr. 1,80 4, 00 Mk.

Grosse kineünge heuer Blusenstotte Wollene und haſbwoſtene (englische Flanelſe)
das tr. 80 Pfg. bis 4.00 Mk.

Karos und Fantasſemuster,

Grosse Sortimente in neuen Fantasie-Wollen-Musselne. Blumen-, Punkt- u. Bordüren- Mustern, Cestreffte Kostümtoffe,
das Mtr. 70 Pfg. bis 2,75 Mk Fantasie und Pekingstreifen, Aus Mtr. 2.00 bis 2

Weissgrundig, eleg. Neuheit
für Promenadenkleider in

75 Mk.

Ralbfertige Roben und Zlusen in imitiert Leinen, Batist und Wolle.

Jacketts. Staubmäntel. Costumeröcke.
ne

Portwein,
n naturrein, 1 Weinflaſche 90 Pf.
0 Flaſchen 8,50 Mk., 25 Flaſchen 20 Mk.

exkl. Glas.

Neumarkt-Drogerie
Hermann Emanuüeol.

TTuüehrere neue Fahr

v räder mit u. ohne Freilauf
ſind unter Garantie ſowie

einige gebrauchte billig zu verk
Unteraltenburg 62.

Kinderwagen,

Sportwagen

in größter Auswahl. Der faſt täg J
lich ſteigende Umſatz auch in dieſem
Artikel beweiſt am beſten die vor
treffliche Qualität und Preiswürdig
keit der geführten Fabrikate.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

Jeder Radſehrer,

S der jetzt ſein Fahrrad
in Stand ſetzen will,
kauft ſeine Erſatz
und Zubehörtetle am
illigſten in meinen
Spezialabteilung
für Fahrrad-Zu
behörteile

Eiſenwarenhdlg., kl. Ritterſtraße.

IhSGG enfahrräder, Motorräder und Phänomohbile
sind auch dieses Jahr wiederum die zuverlässigsten Fahrzeuge, wie all-

gemein anerkannt. Unter weitgehender Garantie zu beziehen durch

Gustav Emgrel, Mechavikermstr.,
Sachverständiger für Kraftfahrzeug- Führer

Zahnatelſer
Frau Smilie Klbvert,

Gotthardtsſtraße 21 I im Hauſe des Herrn Gummert.
Sprechſtunden von 8--12 und 2—6 Uhr.

e Er cm
Fahrräder alen voran

R C G BIELEFELD)Vertreter für Merseburg, Haſſes unch Umgegend

Witwe Abna Krämanu, Merseburg und alle
ahrrad-Glacken von 25 Pf. an,lügel-Redale von Mk. 2,50 an p. Paar,
uftſchläuche Ia. von Mt. 3,75 an,
aufdecken La von Mk. 5,50 an

mit Garantie
vhne Garantie Mk. 3,00 u. 4,00.

ußluftpnmpen von Mk. 1,20 an.
retylenlaternen von Mk. 2,50 an,
ellaternen von Mk. 1,40 an,

Calxium-Carbid äußerſt billig.

Sach engAck e
rührigen Herrn als Vertreter
ſchaft bekannt.

Bad Lauchſtedt.
Am Himmelfahrtstage abendsMargarine.

Ein erſtklaſſtges Werk ſucht für Merſeburg und Amgebung einen
welcher mit der einſchlägigen Kund-

Wir gewähren gute Bezüge und erbitten Offerten unter

Besorgung u Verwerrung v 4190 an e n n n 29 e A. S.
Photfographiseh. Ateler Kud,

Pa. Export-Apfelwein
vom Faß

a Liter 30 Pf., bei 10 Liter 28 Pf, empfiehleWalther Bergmann,
GroßKaffeeRöſterei.

Kremſer-Fuhren
(18 bis 20 Perſonen faſſend), werden atte
nommen

Weissenfelserstr. 9.

Würſtchen
gerantiert aus reinem Rind u. Schweinfleiſch

45 Stück 3 Mark
liefertHermann Brodthuhns Wurstfabrik

mit elektr. Betrieb,

Halle A. S.,
Kapellengaſſe 4. Fernruf 2786.

Empfehlegeräuch. Ryt n. Lehervirf

a Ufd. 70 Pf. 5 Pfd. 3 Mk.
fetten Speck

a Pfd. 80 Pfg., 5 Pfd. 3,50 k.
Schmeer und geltes „Shueneſeſd

Karl Kolermann,

Fleiſchermeiſter.

Merseburg,
L. Arm t. Gotthardtsſtr. 25.

Hierzu eine Beilage,



Feilage zum „Merſebhurger Correſpondent“.
Nr. 107.
Der Haushalt der Kolonien 1904.
Die Ueberſicht über die Einnahmen und

Ausgaben der Schutzgebiete für das Rech
nungsjahr 1904 iſt dem Reichstage zugegangen.

Bei dem Etat für Oſtafrika betragen die Aus
gaben gegen das Etatsſoll rund 1,5 Millionen mehr,
die Einnahmen rund 1,75 Millionen Mk. mehr. Das
Plus an Einnahmen reſultiert hauptſächlich aus
dem Gewinn aus der Prägung von Landesmünzen,
der allein beinahe 2 Millionen Mk. beträgt. Die
Einnahme aus Steuern und Zöllen hat den Etats
anſatz um 0,66 Millionen Mk. überſchritten. Dem
gegenüber iſt der Beſtand beim Abſchluß des Rech
nungsjahres 1903 um rund 0,9 Millionen Mark
geringer, als veranſchlagt worden war, ferner die Er
ſparniſſe aus dem Rechnungsjahr 0,1 Millionen Mk.
geringer, und endlich ſind die Einnahmen aus dem
Eiſenbahnbetrieb um 42 706 Mk. hinter dem Anſchlage
zurückgeblieben. Bei den Ausgaben fällt insbeſondere
ein Plus von 176 000 Mk. für weiße Hilfskräfte bei
der Zentralverwaltung ins Gewicht, das mit der Ent
wicklung des geſamten wirtſchaftlichen Lebens und der
daraus folgenden ſtetigen Zunahme des Dienſtbetriebes
motiviert wird. Infolge des Mehrbedarfs an Arbeits
kräften ſei der Anſatz für außerordentliche Hilfskräfte
und für Stellvertretungen beinahe aufgebracht worden.
Dazu kommen die Stellvertretungskoſten aus Anlaß
der Gewährung von Heimatsurlaub. Auf die letzteren
Koſten entfallen nicht weniger als 161000 Mark.
Infolgedeſſen iſt auch die Poſition „zu Dienſtreiſen,
Umzugekoſten uſw., ſowie zu Urlaubsbeihilfen“ um
mehr als 20 000 Mk. überſchritten worden. Bei den
einmaligen Ausgaben hat ſich ein Plus gegen den
Etat von beinahe 30000 Mk. ergeben infolge der
Bauanlage für das landwirtſchaftliche Inſtitut in
Agani und der Einrichtung des Höhenſanatoriums
Wugiri. Die Expeditionskoſten behufs Feſtſtellung
der Grenze gegen Uganda und Britiſch Oſtafrika haben
noch 48800 Mk. beanſprucht, da die Arbeiten der
Grenzkommiſſion infolge der Erweiterung ihres Pro
gramms ſich länger ausgedehnt haben, als vorher
geſehen war.

Jm Schutzgebiet Kamerun haben die Einnahmen
88500 Mk. mehr und die Ausgaben 92900 Mk.
wesiger betragen. Das Mehr der Einnahmen
rührt hauptſächlich aus dem gegen das Etatſoll um
352 000 Mk. höheren Beſtand aus dem Vorjahre
und daraus her, daß die ſonſtigen Abgaben und
Gebühren 210 000 Mk. mehr gebracht haben, als
veranſchlagt war. Dagegen ſind die Zölle um
476590 Mark hinter dem Etatsanſatz
zurückgeblieben. Bei den Ausgaben iſt auch
hier die Summe für weiße Hilfskräfte bei der Zentral
verwaltung um ein bedeutendes, nämlich um mehr
als 72 000 Mk. überſchritten worden. Eine größere
Erſparnis zeigte ſich dagegen bei den Koſten der
farbigen Hilfskräfte in der Lokalverwaltung. Hier
beträgt die Ausgabe 121 550 Mk. weniger. Woher
das kommt, kann man nicht ohne weiteres erkennen,
da in der Denkſchrift nur die Mehrausgaben, nicht
die Einnahmen und die Minderausgaben begründet
werden. Bei der Poſition zur Jnſtandhaltung und
Ergänzung der Ausrüſtung der Schutztruppen ſind
gegen den Etat 103 000 Mk. Mehrausgaben. Zur
Erkläruug wird geſagt, daß der Etatsanſatz von vorn
herein unzureichend geweſen ſei; außerdem habe die
Schutztruppe mehrfach gegen aufrühreriſche Eingeborene
vorgehen müſſen, wodurch ein bedeutender Mehr
verbrauch an Ausrüſtungsſtücken eingetreten ſei.
Endlich hätten die politiſchen Verhältniſſe eine weſent
liche Erhöhung der Beſtände an Waffen und Munition
auf ſämtlichen Militärſtationen notwendig gemacht.
Ob alles das aber eine ſo bedeutende Ueberſchreitung
des Etats wirklich notwendig gemacht hat, das wird
der Reichstag genau prüfen müſſen. Die Ausgaben
für Bureaubedürfniſſe, Porto uſw. ſind wieder einmal
um rund 20500 Mk. überſchritten worden, warum,
das geht aus den Erläuterungen nicht klar hervor,
ebenſowenig, warum die Poſitionen Frachtkoſten und
Dienſtreiſen Mehrausgaben gegen den Etat von
27400 Mk. und 20000 Mk. gebracht haben. Bei
den Bauten und ihren inneren Einrichtungen iſt
auch wieder eine Ueberſchreitung von 57 000 Mk. zu
konſtatieren. Bekanntlich ſind uüberteure Bauten
von jeher eine Spezialität Puttkamers
geweſen. Seine perſönlichen Bedürfniſſe ſpielen bei
dieſer Etatsüberſchreitung gleichfalls eine wichtige Rolle.
So wurden die Koſten für den Anbau an das
Gouverneurhaus in Bueg um beinahe 15000 Mk.
und für die Einrichtung des Wohnhauſes für den
Gouverneur in Buea um mehr als 6000 Mk. über
ſchritten.

Beim Etat für das Schutzgebiet Togo betragen
die Einnahmen gegen das Soll 412000 Mk., die
Ausgaben 73 700 Mk. mehr. Das Mehr an Ein
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nahmen reſultiert daraus, daß die Zölle um
290 000 Mk. und die übrigen Einkünfte des Schutz
gebiets um 125 000 Mk. den Anſatz überſchritten
haben. Für weiße Hilfskräfte haben 62 790 Mk.
mehr, als angeſetzt worden, ausgegeben werden
müſſen. Bei der Militärverwaltung ſind durchweg,
namentlich bei den Ausgaben für farbiges Perſonal,
Erſparniſſe eingetreten. Eine größere Etatsüber
ſchreitung, nämlich um 68 300 Mk iſt nur bei dem
Kapitel „Betrieb und Unterhaltung der Landungs
brücke“ vorgekommen, da ein ſicherer Voranſchlag hier
nicht zu machen war.

Die Nachweiſung über die Einnahmen und Aus
gaben von DeutſchSüdweſtafrika kann hier
füglich übergangen werden, da im Jahre 1904 der
Aufſtand ſchon begonnen hatte. Bemerkenswert iſt
vor allem, daß die Regierung jetzt erſt die
Jndemnität nachſucht für die außeretats
mäßige Verausgabung von 200000 Mk.
zu Vorarbeiten für den Bau einer Eiſen
bahn von Windhuk nach Rehoboth.

Aus den Etats der kkeineren Schutzgebiete
iſt mitzuteilen, daß bei den fortdauernden Ausgaben
für Neu Guineg die Etatsſumme um rund
103 000 Mk. überſchritten worden iſt. Den Haupt
anteil daran trägt die Steigerung der Ausgaben für
weiße ſowie für farbige Hilfskräfte, die mit der Zu
nahme der Verwaltungegeſchäfte und der Notwendigkeit
der Verſtärkung des Polizeiperſonals begründet wird.
Bei dem Etat für die Carolinen uſw. iſt eine
Etatsüberſchreitung von rund 40000 Mk. zu er
wähnen, die bei der Beſchaffung eines Seefahr
zeuges eingetreten iſt. Für die ſeeklare Fertigſtellung
des Schiffes haben insgeſamt 130 000 Mk. auf
gewendet werden müſſen. Bei dem Etat für Samoa
erforderte der nicht vorhergeſehene Bau einer Kranken
bharacke für die Chineſenkulis ſamt Grundſtückerwerb
52 000 Mk. mehr.

Auch im Jahre 1904 ſind wieder, wie die Ueber
ſicht zeigt, die Etatsüberſchreitungen und
außeretatsmäßigen Ausgaben in den
Schutzgebieten außerordentlich groß. Beiſpiels
weiſe betragen ſie im Etat für Oſtafrika 21,08
Proz, in den Etats für Neu Guinea, die Karolinen
und Samva 12,26, 1252 und 14,73 Proz. im
Etat für Kamerun 6,86 Proz. des Geſamtſolls.
Dieſe Etatsüberſchreitungen können keineswegs, wenn
man von Südwefſtafrika abſteht, mit unvorhergeſehenen
Aufſtänden oder ſonſtigen kriegeriſchen Verwicklungen
begründet werden, ſie reſultieren einfach aus der
ſchlechten Finanz wirtſchaft in den Schutz
gebieten. Es iſt zu hoffen, daß Herr Dernburg nun
endlich einmal dieſen Zuſtänden ein Ende macht.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 6. Mai.) Der

Reichstag verwies in ſeiner Montag Sitzung zunächſt drei
Ergänzungsetats für Beamtenbeihilfen, für
Zuſchüſſe zu den Verwaltungskoſten der Kolonien
und die Organiſation der Schutztruppen in Süd
weſtafrika nach Beendigung des Aufſtandes an die Budget
kommiſion und beendigte hierauf die zweite Leſung des
Kolonialetats. Bei dieſer Gelegenheit kam es anläßlich
der jüngſten Veröffentlichung der Frau v. Germar zu einer
Debatte über den Fall Puttkamer, die Abg. Kopſch (Frſ.
Vpt.) einleitete. Jn temperamentvoller Weiſe proteſtierte er
zunächſt gegen die Wertung des Vaters Puttkamers als eines
der beſten deutſchen Miniſter durch den Abg. v. Oldenburg
und forderte dann die Einleitung einer neuen Unterſuchung
des Falles Puttkamer, deſſen prozeſſſtale Behandlung das
Rechtsgefühl und die Moral des deutſchen Volkes verletzte.
Jhm ſchloß ſich Abg. Bebel (Soz.) an. Kolonialdirektor
Dernburg lehnte es ab, zu dem Fall Stellung zu nehmen,
ehe ihm das Urteil und deſſen Begründung zugeſtellt ſeien
und ehe er ſich von der Berechtigung der Veröffentlichung
der Frau von Germar überzeugt hätte. Jedenfalls aber ge
ſtand er unter dem Beifall der geſamten Linken zu, daß das
neue Stadium des Falles auch eine neue Unterſuchung nötig
machen werde. Bei der Beratung des Etats für die
Reichseiſenbahnen, die nun folgte, kamen lokale Fragen
und das Koalitionsrecht der Arbeiter zur Sprache.

Herrenhaus. (Sitzung vom 6. Mai.) Jm Herren
hauſe begann am Montag die Etatsbera tung. Frhr.
v. Mirbach warf die Frage auf, ob nicht zu viel theſauriert
werde, weiter beklagte er den geringeren Erfolg der Reichs
finanzreform und bekannte ſich als Gegner des Reichswahl
rechts und der Diäten der Reichstagsabgeordneten, bei der
Fortführung der Sozialpolitik ſei vor allem ein wirkſamer
Schutz der Arbeitswilligen notwendig. Ferner beklagte ſich
Herr v. Mirbach darüber, daß für Oſtpreußen nicht genug
geſchehe. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben ſprach ſich
über die Finanzlage aus und vertrat auch hier, wie ſchon im
Abgeordnetenhauſe, die Anſicht, daß eine Erhöhung der Ein
kommenſteuer notwendig ſei. Eine Erörterung von Reichs
angelegenheiten lehnte der Miniſter ab und erklärte Herrn
von Mirbach, daß deſſen Aeußerungen nicht zu einer Ver
beſſerung des Verhältniſſes zwiſchen Reichstag und Herrenhaus
beiträgen. Freiherr v. Mirbach erwiderte, daß auch Fürſt
Bismarck der Behandlung von Reichsangelegenheiten in den
Landtagen das Wort geredet habe. Graf Königsmarck
trat für größere Sparſamkeit bei Bahnhoſsbauten und für
Beſeitigung der Fahrkartenſteuer ein. Weiter unterhielt man

33. Jahrg.
ſich über die Erhöhung der Beamtengehälter und erklärte ſich
allgemein gegen eine Erhöhung der Einkommenſteuer. Fürſt
zu Dohna-Schlobitten bat um Förderung der Ent
feſtigung Königsberg. Damit ſchloß die allgemeine Beſprechung
Beim Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung wurde eine
Petition des Provinzialausſchuſſes der Provinz Schleſien um
Uebernahme von der Mehrkoſten für ſchleſiſche Hochwaſſer
becken durch den Staat der Regierung zur Erwägung über
wieſen. Am Dienstag wird die Etatsberatung fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 6. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus begann am Montag die zweite Beratung
der Berggeſetznovelle, die das Staatsmonopol für die
Kaligewinnung feſtſetzt und den Betrieb des Kohlenbergbaues
durch den Staat ſoweit ausdehnt, daß prinzipiell die Berg
baufreiheit beſeitigt wird. Von nationalliberaler Seite liegen
dazu Anträge vor, die die Bergbaufreiheit wiederherſtellen wollen.
Die Abgg. Stackmann (konſ.) und König (Ztr.) ſtellten
ſich auf den Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe, worauf Abge
ordneter Junghans (utl.) die nationalliberalen Anträge be
fürwortete. Abg. Frhr. v. Gamp(ſk.) ſtimmte als eigentlicher
Urheber der Vorlage dieſer natürlich zu. Abg. Dr. Crüger
(Frſ. Vpt.) legte die Bedenken ſeiner Freunde gegen die Vor
lage, die er als Gelegenheitsgeſetz bezeichnete, dar. Er wies
darauf hin, daß für die Vorlage nur Männer ſeien, mit deren
Geſetzgebekunſt man bisher ſehr üble Erfahrungen gemacht
habe. Die lex Gamp habe ſchädlich gewirkt, und die
Regierung habe deren Tragweite nicht überſehen. Das Geſetz
werde eine Verteuerung, nicht aber, wie man behauptet, eine
Verbilligung der Kohlen herbeiführen. Miniſter Dr. Del
b rück hob hervor, daß die Vorlage den Zweck habe, Sicherheit
gegen eventuelle ſpätere Machtmißbräuche des Kohlenſyndikats
zu gewähren. Nachdem noch Abg. Hilbeck (nl.) die Vertreter
der öſtlichen Provinzen aufgefordert hatte, ſich die Bergbau
freiheit für den Oſten nicht nehmen zu laſſen, wurden die
wichtigſten Beſtimmungen unter Ablehnung der Anträge in
der Kommiſſionsfaſſung angenommen. Am Dienstag wird
die Beratung fortgeſetzt, außerdem ſtehen das Quellenſchutz
geſetz und der freikonſervative Antrag auf Einbringung einer
Patentvorlage auf der Tagesordnung.

Ein Beſuch der Budgetkommiſſion
des Reichstages auf dem Schießplatz bei
Jüterbog findet, nach der „Voſſ. Ztg.“, am nächſten
Freitag ſtatt. Nachdem Ende März in Spandau
Ruhleben die Vorführung der Handfeuerwaffen und
Maſchinengewehre erfolgt war, handelt es ſich in
Jüterbog um das Feldartilleriematerial, die Erläuterung
des Rohrrücklaufgeſchützes und ihre Vorführung im
Feuer. Die Kommiſſton begibt ſich unter Führung
von Offizieren des Kriege miniſteriums mit der
Militärbahn nach dem Schießplatz.

Verſchärfung der Beleidigungs
ſtrafen. Graf von Zieten- Schwerin hat im
Herrenhauſe folgenden Antrag eingebracht: Das
Herrenhaus wolle beſchließen, die Königliche Staats
regierung zu erſuchen, abgeſehen von der in Angriff
genommenen allgemeinen Reviſion der Reichsſtraf
geſetzgebung, auf eine baldige Verſchärfung der Straf
beftimmung und eine Aenderung des Verfahrens für
ehrenrührige Beleidigungen und Angriffe hinzuwirken.“

Die Penſionsgeſetznovelle hat bekannt
lich im Abgeordnetenhauſe eine gegen die Herrenhaus
beſchlüſſe etwas veränderte Faſſung erhalten. Sie
müßte deshalb wieder an die erſte Kammer zurück
gehen. Die Kommiſſion empfiehlt jetzt dem Herren
hauſe, der Novelle in der vom Abgeordnetenhauſe
beſchloſſenen Faſſung zuzuſtimmen.

Die Reform des Börſengeſetzes ver
ſucht man nun auch vor das Forum des Herren
hauſes zu ziehen. Graf v. d. Schulenburg-
Grünthal hat mit Unterſtützung von mehreren
feudalen Genoſſen im Herrenhauſe den Antrag ein
gebracht: die Königliche Staatsregierung zu erſuchen,
im Intereſſe des Verkehrs bei der demnächſt zu er
wartenden Novelle zum Börſengeſez auf eine
genaue Definition der erlaubten Zeit
geſchäfte (handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäfte) im
Gegenſatze zu den verbotenen börſenmäßigen Termin
geſchäften hinzuwirken.

Provinz und Amgegend.
Weißenfels, 6. Mai. Die Lage im

Braunkohlengebiete hat, wie man dem „W.
Igbl.“ aus Teuchern ſchreibt, ſich nicht geändert. Die
Arbeiter beſtehen darauf, daß die Grubenverwaltungen
ihre Strafverfügungen zurücknehmen, und behaupten
nach wie vor, im Rechte zu ſein, obwohl ihnen der
Beſchluß der Grubenverwaltungen, die Feiernden zu
maßregeln, bekannt war. Auch war ihnen bei den
Abmeldungen, ſoweit ſie erfolgt ſind, geſagt worden,
daß ſie die Konſequenzen tragen müßten. Von einigen
Betriebsleitern war noch ein Uebriges geſchehen und
den Arbeitern dringend ans Herz gelegt worden, von
der Maifeier abzuſtehen. Jm ganzen dürften am
Sonnabend gegen 1000 Arbeiter nicht angefahren ſein.
Dieſe verteilen ſich auf zehn Gruben, von denen einige
mehr, andere weniger betroffen worden ſind. Wie
verlautet, hat ſich die Verbandsleitung mit der Zentrgl
verbandsleitung direkt in Verbindung geſetzt und von
der Weiſung, die von der letzteren gegeben wird, wird
es abhängen, ob am heutigen Montag die Arbeits



einſtellung eine allgemeine oder ob die Wiederaufnahme
der Arbeit erfolgen wird. Aus Theißen wird
uns über den Ausſtand berichtet: Die Situation im
Bergarbeiter Ausſtand hat ſich nicht gebeſſert, ſondern
ſogar noch verſchärft. Die Bergarbeiter beharren auf
ihrer Forderung wegen Zurücknabme der Maßregelungen
aus Anlaß der Maifeier, und vie Zahl der Aus
ſtändigen hat erheblich zugenommen. Diefenigen, welche
nicht mitmachen wollen, werden durch Drohungen und
Beläſtigungen verhindert, ihrer Arbeit nachzugehen.
Es zeigt ſich wieder einmal der ſozialdemokratiſche
Terrorismus im ſchönſten Lichte. Auch auf der Grube
„Emma“ in Streckau iſt der größte Teil der Beleg
ſchaft in den Ausſtand getreten. Durch Drohungen
wurden vergangene Nacht auch die Tagebauarbeiter
daſelbſt gezwungen, die Arbeit niederzulegen. Ebenſo
iſt infolge der Unverſchämtheiten, welche ſich die Arbeits
willigen von den Streikenden gefallen laſſen müſſen,
die Aufrechterhaltung des Baggereibetriebes daſelbſt,
in welchem zahlreiche fremde Arbeiter beſchaftigt werden,
bedroht. Das Eintreffen größerer Gendarmerie-Auf-
gebote wird erwartet. Heute fanden im Revier weitere
erfolgloſe Verſammlungen ſtatt. Es iſt tief bedauer
kich, daß wegen einiger weniger Maidemonſtranten nun
eine große Anzahl von Arbeitern um ihren Verdienſt
gebracht wird und die Grubengeſellſchaften geſchädigt
werden, anſtatt einfach den geſetzlich vorgeſchriebenen
Weg zu beſchreiten, nämlich wegen der Beſtrafungen
das Gewerbegericht anzurufen. Es handelt ſich dies
mal aber lediglich um einen politiſchen Kampf. Die
Zurücknahme der Beſtrafungen wäre ein Zugeſtändnis
an die Sozialdemokratie.

F. Weißenfels, 6. Mai. Die Zahl der aus
ſtändigen Bergarbeiter im ZeitzWeißenfelſer
Braunkohlenrevier beträgt jetzt 1500.

Bad Köſen, 6. Mai Die Stadtverordneten
beſchloſſen, daß allen Privathäuſern, wo Bedarf zu
Badezwecken vorhanden iſt, Sole durch eine
Leitung zugeführt werden ſoll. Die Koſten der
geſamten Anlage werden auf 20000 Mk. geſchätzt.

Bad Köſen, 5. Mai. Heute vormittag hielt
im Kurgarten der erſte Bezirk des Stenographen-
bundes (Stolze-Schrey) Sachſen Anhalt ſeine
Frühfahrsverſammlung ab, welche infolge des prächtigen
Wetters zahlreich beſucht war von Schriftgenoſſen
aus Naumburg, Weißenfels, Merſeburg, Halle,Wittenberg, e Teuchern, Hohenmölſen uſw.

Erxfürt, 6. Mai. Heute haben hier ſämtliche
Maurer, Zimmerer und Bauarbeiter, nahezu
2000, wegen Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt.

Eisleben, 6. Mai. Die Maurer und
Zimmerer des hieſigen Bezirkes ſind heute früh in
den Ausſtand getreten.

t Magdeburg, 6. Mai. Hier fuhr ein
Automobil kurz vor Heyrotsberge in eine etwa
100 Perſonen ſtarke Geſellſchaft und verletzte mehrere
Perſonen zum Teil ſchwer; eine iſt bereits geſtorben.
Nur mit Mühe konnten einige Beſonnene die Jn-
ſaſſen des Wagens vor der Lynchiuſtiz der empörten
Menge bewahren. Das Automobil gehörte, nach dem
„B. L.- A. dem Direktor Salzmann von der
Maſchinenfabrik Buckau, der mit ſeiner Familie einen
Ausflug nach Baden unternommen hatte. Salzmann
ſelbſt wurde von einigen Mitgliedern des deutſch
nationalen Handlungsgehilfen Verbandes, die ſich
unter den Ausflüglern befanden, durch Stockſchläge
nicht unerheblich verletzt.

Magdeburg, 5. Mai. Die amtlichen Feſt
ſtellungen bezüglich des im Kahne „Andreas Martens-
Hamburg hier erſchoſſen aufgefundenen Steuermanns
Auguſt Markmann aus Breitenhagen bei Aken
habe ergeben, daß ein Raubmord vorliegt. Auf
dem Kahne hatte ſich ein Dieb eingeſchlichen, den
M. überraſchte und verfolgt hat; der Einbrecher hat
hierbei auf den Verfolger geſchoſſen. Die Kugel iſt
in den Unterkiefer eingedrungen und hat dann die
Schlagader am Halſe getroffen, wodurch Verblutung
eingetreten iſt. Die Kojenwand zeigte eine friſche
Beſchädigung, die jedenfalls von einem Kampfe
zwiſchen dem Ermordeten und dem Täter herrührt
Der Verdacht der Täterſchaft lenkt ſich auf einen am
Dienstag vom Ermordeten entlaſſenen Bootsmann
aus Gaartz in Brandenburg.

t Helbra, 5. Mai. Das fünfte Kind der
Szczesnyſchen Eheleute iſt ſeinen in wenigen Tagen
an Scharlach und Diphtheritis verſtorbenen vier
Geſchwiſtern im Tode gefolgt.

CLokalnachrichten.
Morſeburg, den 8. Mai 1907.

Sonntagsfahrkarten. Auf verſchiedene
Anfragen hin ſei hier mitgeteilt, daß auch am
Himmelfahrstage und am Pfingſtmontag
Sonntagsfahtkarten ausgegeben werden.

Anſtellung eines Parteiſekretärs der
freiſinnigen Volksparte für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt. Jm
„Reichshof“ in Halke tagte Sonntag vormittag
eine Delegiertenverſammlung der Vereine der frei
ſinnigen Volkspartei aus der Provinz Sachſen.

TorgauLiebenwerda und NordhauſenHohenſtein waren
als entſchuldigt nicht vertreten. Anweſend waren
Delegierte aus Anhalt I (Deſſau Zerbſt), Anhalt II
(BernburgBallenſtädt Köthen), Merſeburg V (Mans-
felder See und Gebirgekreis), Magdeburg IV
(Stadt Magdeburg), Merſeburg IV (Halle Saalkreis),
Merſeburg VII Merſeburg Querfurt), Merſeburg VIII
(Naumburg Zeitz Weißenfelo), Magdeburg VII
(Halberſtadt Wernigerode) und Magdeburg III
(Jerichow). Es wurde beſchloſſen, einen Partei
ſekretär anzuſtellen, mit dem Sitze in Halle
a. S. Ferner wurde eine Kommiſſton eingeſetzt,
welche die weiteren Vorbereitungen in dieſer An
gelegenheit treffen ſoll. Sie beſteht aus dem Vor
ſitzenden der drei Bezirksverbände Herren Chef
redakteur Nebelung Nordhauſen, Fabrikbeſitzer
Stadtverordneter Rasbach Magdeburg und dem
Reichstagsabgeordneten Schmidt Halle. Die Herren
nominieren Stellvertreter für den Behinderungsfall.
Stellvertreter des Herrn Schmidt Halle wurde Herr
Rechtsanwalt Stadtverordneter Wolfgang Herzfelb.
Ferner gehört der Kommiſſion als Schriftführer
Herr Stadtverordneter Franz Döhler an. Nach
der Diskuſſton vereinigte ein gemeinſchaftliches
Mittagsmahl die zahlreich erſchienenen Beſucher der
Verſammlung.

Die Mitglieder der Handelskammer
zu Halle werden zur Teilnahme an einer Geſamt
ſitzung eingeladen, die Freitag den 10. Mai vor
mittags 10 Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer
in Halle, Franckeſtraße 5, ſtattfinden wird. Die
Tagesordnung lautet für die öffentliche Sitzung
Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung von Sach
verſtändigen und eines Handelsmäklers, Erlaß von
Vorſchriften für Kaliprobenebmer, Schaffung einer
Ehrenurkunde zur Auszeichnung langjähriger und
treuer Dienſte von Angeſtellten in Induſtrie und
Handel durch die Handelskammer, Mitteilungen,
Anträge und Verſchiedenes. Für die geſchloſſene
Sitzung Feſtſtellung des Jahresberichts für 1906,
vertrauliche Mitteilungen.

Ein trauriges Geſchick hat am Montag
abend den hier in weiten Kreiſen bekannten Barbier
herrn Auguſt Hoffmann betroffen. Derſelbe
befand ſich nachmittag mit dem Vereine hieſtger
Barbierherren in Mücheln zu einer Verſammlung
und wollte abends kurz nach 7 Uhr mit den Kollegen
wieder nach Merſeburg zurückfahren. Auf dem Bahn-
hofe in Mücheln hatten die Herren im eifrigen
Geſpräch das Abfahrtsſtgnal überhört und der
Eiſenbahnzug ſetzte ſich bereits in Bewegung, als H.
noch auf das Trittbreit eines Wagens ſprang und
ſo mitzufahren verſuchte. Noch ehe der Zug aber
den Bahnhof Mücheln verlaſſen hatte, verlor H. den
Halt auf ſeinem Sitze, fiel herab und geriet mit
dem linken Arm zwiſchen Trittbrett und Mauerwerk,
wobei ihm dieſer Arm total abgequetſcht wurde.
Mehrere noch auf dem Bahnhof befindliche Kollegen
des Verunglückten leiſteten demſelben den erſten Bei

ſtand und Herr Dr. Voigt aus Muücheln, der
ſehr ſchnell zur Stelle war, nahm die Ab
löſung des nur noch an einigen Sehnen hängenden
Gliedes vor. Nach Anlegung eines Notverbandes erfolgte
ſodann mit dem nächſten Zuge die Ueberführung des
ſchwer Verletzten nach der Halleſchen Klinik. H. ſteht im

63. Lebensfahre, hat die Feldzüge von 1866 und
1870/71 mitgemacht und lebt in beſcheidenen Ver
hältniſſen. Hoffentlich kommt der Unglückliche mit
dem Leben davon.

Die am Sonntag in Meuſchau aus der Saale
gezogene Leiche eines kleinen Mädchens iſt am
Montag daſelbſt in Gegenwart der Eltern desſelben beerdigt

worden. Das Kind iſt in Weißenfels in die Saale
geſtürzt und ertrunken und durch den hohen Waſſer
ſtand bis hierher geführt worden.

Am Himmelfahrtstage ſpielt die II. Mann
ſchaft des Merſeburger Bällſpielklubs
„Preußen“ auf dem großen Exerzierplatze gegen
die II. Mannſchaft des Weißenfelſer Fußball
klubs „Hohenzollern“. Das Spiel beginnt
um 4 Uhr.

Hus dem Merſeburger
und benachbarten Kreilen.

S. Spergau, 6. Mai. Von den Schachtarbeitern,
die die Dorfflraße durch Abgraben und Auffüllen zur
Pflaſterung vorbereiten, haben heute acht Mann,
böhmiſcher Herkunft, die Arbeit niedergelegt,
weil ſich im Intereſſe der Gleichheit unter den Arbeitern,

die alle auf Tagelohn beſchäftigt ſind, eine kleine
Herabſetzung des Stundenlohns von 37 auf 35 Pfg.
notwendig gemacht hat, welche ſie ſich nicht wollten
gefallen laſſen. Da noch genügend Arbeitskräfte
vorhanden ſind, iſt ein Stocken der Arbeiten aber
nicht zu befürchten. Die Verbreiterung der Straßen
auf das geſetzlich vorgeſchriebene Maß hat zur
Folge, daß an einzelnen Stellen Mauern eingeriſſen
und zurückgeſetzt werden müſſen. Auch der bisher
ſtehen gebliebene Reſt der Friedhofsmauer fällt ſo dem
Berkehrsintereſſe zum Opfer und iſt zum Teil ſchon

abgeriſſen. Die Erhöhung des Niveaus an einigen
Orten hat zur Folge, daß ein Hausbefitzer fürchtet,
ſein Grundſtück nicht mehr entwäſſern zu können und
die Torfahrt erhöhen zu müſſen. So hat alſo auch
eine ſonſt bis auf die notwendig werdende Erhöhung
der Steuern allgemein als Wohltat empfuündene
Sache ihre zwei Seiten. Eine reine Freude an der
Pflaſterung hat bisher nur die liebe Jugend, die
nach Feierabend und beſonders am Sonntag die
Feldbahn und vie eiſernen Förderwagen als willkom
menes Spielzeug benutzt. Mit vereinten Kräften
werden letztere den Berg hinaufgeſchoben, um dann,
dicht beſetzt, wieder herab zu rollen. Bis jetzt hat
der Sport noch keinen Schaden angerichtet, da die
Jungen den Arbeitern auch die Handhabung der
Bremſe abgeſehen haben. Aber einmal wird doch
ein Unglück paſſteren. Beſonderen Spaß aber macht
die Sache, wenn der Wagen über Knallblättchen
hinwegrollt, die die Knaben auf die Schienen legen.
Das hört ſich dann wie Kleingewehrfeuer an.
Mancher Fünfer dürfte dafür der Sparbüchſe ent
nommen werden.

Q. Ermlitz, 6. Mai. Um eine ausgeflogene
junge Taube einzufangen, war am Sonnabend der
12 jährige Karl Engers im benachbarten Rübſen
auf das Dach des Wohnhauſes geklettert. Als er
ziemlich hoch geſtiegen war, brach plötzlich ein Ziegel
ab und E. konnte ſich nicht mehr halten; er fiel aus
nicht unbedeutender Höhe zur Erde. Bei dieſem
Sturze zog er ſich eine Knochenabſplitterung am linken
Ellenbogen zu.

w. Döllnitz, 4. Mai. Mit dir ſeit längerer
Zeit geplanten und als dringendes Bedürfnis em
pfundenen Errichtung einer öffentlichen
Badeanſtalt in unſerem Orte iſt nunmehr begonnen
worden. Herr Stellmachermeiſter Krieger hierſelbſt
erbaut in ſeinem geräumigen Grundſtücke an der Elfter
zurzeit das Badehaus mit mehreren Zellen für Wannen
bäder u. dergl. Die Einrichtungen, die das Baden
im offenen Fluſſe ermöglichen, ſollen ſpäter getroffen
werden. Herr Kr. wird gleichzeitig einen Erfriſchungs
raum für ſeine Badegäſte herrichten und hat zu dieſem
Zwecke die erforderliche Konzeſſton für vollen Schank
wirtſchaftsbetrieb vachgeſucht und erhalten. Jm Jn
tereſſe der guten Sache wäre es nun wünſchenswert,
wenn alles Baden im offenen Fluſſe auch für
Kinder polizeilich verboten würde; Herr Kr. würde
ſich ſicher bereit finden, unbemittelten Leuten und
Kindern an beſtimmten Tagen Freibäder zu gewähren.

w. Ammendorf, 5. Mai. Nachdem die hieſigen
Schulväter für unſere Lehrer eine Erhöhung
der Gehälter bewilligt haben, iſt nunmehr b
das benachbarte Beeſen dieſem Beiſpiele gefolgt. Es
wurden kürzlich auch dort einſtimmig die vom Lehrer-
kollegium gewünſchten Sätze: Grundgehalt 1300 Mk.,
Alterszulage 200 Mk. und Mietsentſchädigung 350
Mk. bewilligt. Es verdient dieſer Beſchluß der Ge

meinde Beeſen ſchon darum beſondere Anerkennung,
weil dieſe bereits einen verhältnismäßig hohen Prozent
ſatz als Zuſchlag zu den Gemeindeſteuern zu leiſten
hat, der nunmehr aller Wahrſcheinlichkeit abermals
erhöht werden muß. Auch dort wurde wieder hervor
gehoben, daß die Lehrer in unmittelbarer Nähe der
Großſtadt Halle in denſelben Teuerungsverkäl niſſen
leben wie ihre Kollegen daſelbſt und daher auch die
ſelben Gehaltsſätze beziehen müſſen. Möchten doch alle
Gemeinden ſo logiſch denken

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Vor 70 Jahren, am 8. Mai 1837, wurde Friedrich

Wilhelm Nicolaus Albrecht, Prinz von Preußen
geboren. Bereits 1861 ward er zum Oberſt ernannt und
machte den Feldzug in Schleswig 1864 mit. Bald darauf
wurde er zum Generalmajor ernannt und wohnte 1866 als
Kommandeur der 1. ſchweren KavallerieBrigade den Schlachten
bei Skalitz, Schweinſchädel und Königgrätz bei. Jm Kriege
gegen Frankreich 1870 befehligte er die zweite Gardekavallerie
brigade, machte die Schlachten bei Gravelotte und Sedan mit.
Für die Operation an der Semme im Januar 1871 mit dem
Oberbefehl über ein aus 2 Jnfanterke- und 2 Kavallerie
regimentern beſtehenden Detachemant betraut, nahm er Anteil
an der Schlacht bei St. Ouentin. Nach dem Friedensſchluß
ward er zum Generalleutnant und Kommandeur des 10.
Armeekorps in Hannnver befördert und 1883 zum Herren
meiſter des Johanniterordens erwählt. Nach dem Tode des
Herzogs Wilhelm von Braunſchweig wurde er am 21. Oktober
1885 von der braunſchweigiſchen Landesverſammlung zum
Regenten gewählt und übernahm am 2. November die
Regierung des Herzogtums, die er bis zu ſeinem Tode behielt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 8. Mai: Ziemlich

warm, wechſelnd bewölkt, Regen, vielfach Gewitter.
9. Mai: Ziemlich heiter, vorwiegend trocken, früh

etwas kühl und nebelfeucht, am Tage ziemlich warm

Gerichtsverhandlungen.
Ein Rieſenwucherprozeß hat am Montag vor

der 2. Strafkammer des Münchener Landgerichts I be
gonnen. Unter der Anklage des gewerbs- und gewohn-
heitsmäßigen Wuchers, der Urkundenfälſchung,
der Unterſchlagung und der Untreue hatten ſich zu
verantworten 1. der praktiſche Arzt Dr. Hans Hofbrückl aus
Paſing, 2. der Kaufmann, Agent und frühere Leutnant Carl
Hartmann aus München, 3. der Jmmobilien- und Bank



Agent Philipp Graf aus München, 4. der Auskunfteirechercheur
Friedrich Schneider aus München, 5. der Juwelenhändler
Ludwig Brunner aus München, 6. der Nähmaſchinen und
Fahrradhändler Eduard Haerting aus München 7. der
Fabrikant Franz Bieber aus München, 8. der Maler und
Tapezierermeiſter Peter Rilger aus München, 9. der Bijouterke
warenhändler Johann Rogäti aus Mannheim, 10. der Privat
mann, frühere Leutnant und ſpätere Bordellbeſitzer in Mann
heim, Ludwig Anton Auguſt Böck, früher in Berlin, jetzt in
Wiesbaden, II. der Agent Ludwig Otſer aus München, 12.
der Agent Ritter Ludwig von Maffei aus München, 13. der
Architekt Otto Schmidt aus Königsberg i. Pr., 14. der Milch
händler Georg Ebner aus Mürchen, 15. der Pferdehändler
Samuel Lippmann aus München, 16. der Kaufmann Ritter
Artur. von Maffei aus München. Es handelt ſich bei der
Anklage, die auf mehr als 600 eng gedruckten Seiten zu
ſammengeſtellt iſt, um die ſchamloſe Bewucherung einer ganzen
Reihe aktiver und verabſchiedeter bayeriſcher, den höchſten
Adelskreiſen angehöriger Kavallerieoffiziere. Die im Anſchluß
an den Selbſtmordverſuch des jungen Grafen Preyſirg ange
ſtellte Unterſuchung förderte ein geradezu unglaubltches leicht
ſinniges Treiben hoher bayeriſcher Militärs zutage. Zuerſt
wurde der Fall des Rittmeiſters Freiherrn von Horn aufge
deckt, wobei ſich herausſtellte, das von Horn ſich mehrere
Urkundenfälſchungen hatte zuſchulden kommen laſſen. Jn der
Verhandlung gegen ihn wurde feſtgeſtellt, daß ſowohl die Not
lage Horns wie die vieler anderer Offiztere bei Aufnahme von
Wechſeln in der ungeheuerlichſten Wefſe ausgenutzt worden
war. Es konnte das rigoroſe Vorgehen einer Anzahl Kapita
liſten an den Pranger geſtellt werden, die ſich mit der Dis
kontierung von Kavalierswechſeln gewerbsmäßig befaßten und
dabei für ſich ganz ungewöhnlich hohe Profite herausſchlugen.
Die immer tiefer gehende Unterſuchung nahm einen ganz ge
waltigen Umfang an und verdichtete ſich ſchließlich zu der
jehigen Anklage. Die Angeklagten verlangten in einzelnen
Fällen Zinſen bis über 100 Proz. die von den
Kavalieren auch gezählt wurden.

Vermischtes.
(Auf Grund geraten) iſt im Hafen von Kings-

t on auf Jamaica der Dampfer der Hamburg Amerika
Linie „Prinz Auguſt Wilhelm“, der am 27. April aus New
Hork nach Kingston abfuhr. Alle Bemühungen, ihn wieder
ſlott zu machen, waren bisher vergeblich.

(Ermordet aufgefunden) wurde in Breslau in
der Matthiasſtraße eine geſchiedene Arbeiterfrau namens
Gallaſchik. Die Frau, die ſchon mehrere Tage tot in ihrer
Wohnung gelegen haben mußte, wies zahlreiche Verletzungen
auf und hatte einen Knebel im Munde. Der Verdacht lenkte
ſich auf einen Schlafburſchen der bei ihr wohnte.

(Auf dem Bodenſee gekentert) iſt am Sonntag
abend gegen 7 Uhr bei einem heftigen Föhn ein Seg lboot
mit fünf Jnſaſſen, von denen vier ertranken und
einer gerettet worden iſt. Nach den bisherigen Ermittlungen
ſind die Namen der Ertrunkenen Peter Rehan aus Vayern,
Marie Avloch aus Lörrach, Marie Simon aus Lörrach und
Emil Coutellier, deſſen Herkunſtsort noch nicht bekannt iſt.

(Das Opfereines grauen haften Verbrechen s)
iſt, wie man aus Straßburg meldet, dort die 13 jährige
Schülerin Maria Georg geworden. Das ſeit dem 30.
April vermißte Mädchen fand man am Sonntag morgen
mit bis zur Wirbelſäule durchgeſchnittenem Halſe und

einem tiefen Stich unterhalb des linken Ohres im Rheinwald

bei An demmordung ein Sittlichkeitsverbrechen verübt worden. Von dem
Täter fehlt jede Spur.

(Eine gefährliche Karte nlegerin und Heirats
ſchwindlerin) wurde am Sonntag in Berlin verhaftet.
Es iſt ine 53 jährige Kaufmannsfrau Schwarz, die von ihrem
Mann getrennt lebt. Die moderne Pythiag wußte junge
Mädchen an ſich zu locken und durch wahrſagen ihnen das
Geld abzunehmen. Meiſtens verſprach ſie ihren Kundinnen
eine baldige Verlobung und bot ſich zugleich an, ihnen gegen
einen erheblichen Vorſchuß einen hübſchen Mann aus ihrem
großen Bekanntenkreiſe zu verſchaffen. Die meiſten fielen auf
den Schwindel hinein, und manche ihrer Opfer umgarnte ſie
ſo, daß ihr verſchiedene Sparkaſſenbücher mit Beträgen von
400 und 600 Mk. anvertraut wurden. Das Geld erhob die
Schwarz und verlebte davon einen guten Tag. Schließlich ver
loren einige der Mädchen, als ſie ihr Geld eingebüßt hatten,
die Geduld und erſtatteten Anzeige, worauf die Schwindlerin
verhaſtet wurde.

(Verunglückte Rennfahrer.) Der Radſport hat
am letzten Sonntag verſchiedene Opfer gefordert. Jn
Steglitz bei Berlin kam Robl durch Reifenſchaden ſeines
Motors zu Fall. Der Münchener erlitt ſtarke Blut
wunden an Armen und Beinen und mußte ab
treten. Jn Dresden ſtürzte der Berliner Salz-
mann der bei dem Oſterrennen auf der Steglitzer Bahn ſo
erfolgreich geweſen war, und zog ſich nicht unbedenkliche Ver

Mädchen war vor ſener Er

letzungen zu. Sein Motorführer iſt ebenfalls verletzt. Jn
Erfurt ſtürzte der Amerikaner Walthour, der im Steglitzer
Eröffnungsrennen vor Guignard den Sieg davongetragen hatte,
kurz nachdem er Sieger im Fünfzigktilometer Rennen geblieben
war, und mußte bewußtlos vom Platze getragen werden.
Jn München kam Heiny- Berlin ſo ſchwer zu Fall, daß
er einen Schlüſſelbeinbruch erlittt. t

Berliner Spitzbuben.) Ein Fuhrwerk mit 28
halben Schweinen iſt am Sonnabend abend vor dem Hauſe
Friedrichſtraße 81 in Berlin geſtohlen worden. Jn dem
Augenblick, als der Kutſcher nach dem dortigen Schlächterladen
Fleiſch trug, ſchwang ſich ein Dieb auf den Bock des Wagens
und fuhr in wilder Karriere davon. Einen erfelg
reichen Raubzug unternahmen Einbrecher in der Nacht zum
Montag in dem Haus Roſenthaler Straße 48. Die Bande räumte
dem Goldwarenhändler Süß faſt den ganzen Laden aus. Zu
nächſt drangen die Diebe auf das Nebengrundſtück und von
hier gelang es ihnen, in den unter dem Goldwarenladen ge
legenen Lagerkeller der Bierglocke einzubrechen. Sie ſchnitten
dann aus der Decke ein großes Loch heraus und kletterten
durch dieſes in den Laden. Von den vorhandenen Uhren und
Wertſachen rafften ſie ſo viel als möglich zuſammen. Jn
großen Mengen ſtahlen die Langfinger goldene Herren und
Damenuhren, Ringe, Broſchen und andere Schmuckgegen
ſtände. Jm ganzen erbeuteten ſie für 15000 Mk. Wertobjekte.

Aus den Buregauräumen des Deutſchen Oſt
markenverein s in der Augsburger Straße 1 in Berlin
ſind in der Nacht zum Montag von Einbrechern 150) Mark
bares Geld entwendet worden.

Vereins wesen.
Der Verband der Berg arbeiter Deutſchlands

begann am Sonntag in Dort mund ſeine Generalver
ſammlung. Wie aus dem Jahresbericht hervorgeht, ſei die
Arbeiterſchaſt, deren Zahl auf 661 310 geſtiegen ſei, kaum zu
30 Proz. organiſiert. Von den rund 220000 organiſierten
Bergarbeltern ſeien nur etwas über die Hälfte im Bergarbeiter
verdand, die übrigen in vier anderen Organiſationen ver
einigt. Hierauf ſelten die unbefriedigende Lage der Bergarbeiter
ſchaft, die geringen Löhne, die große Zahl verfahrener Schichten
und der mangelnde Bergarbeiterſchutz zurückzuſühren, von dem
die jüngſten Kataſtrophen auf den Zechen Boruſſia, Loulſen
grube, Friſchglück, Reeden, Kleinroſſeln und Mathildenſchacht
Zeugnis ablegten. Sei doch die Zahl der Unfälle in den
letzten 20 Jahren von 65 auf 126 pro 1000 Arbeiter ge
ſtiegen, darunter die Zahl der ſchweren Unfälle von 6,6 auf
15,6. 90 Proz. dieſer Verungückungen ſeien Einzecfälle durch
Stein und Kohlenfall zumeiſt, die öffentlich kaum beachtet
würden, nicht Maſſenunglücke. Auch die Zahl der Krankheiten
der Bergarbeiter ſei ungeheuer geſtiegen. Die Fragen der Berg
arbeiterſchutzgeſetzgebung behandeln denn auch auf der General
verſammlung zwei Referate des Reichstagsabgeordneten Hue und
des Arbeiterſekretärs Aufderſtraße. Der Verband ſelbſt iſt in den
Jahren 1904 bis 1906 von 8872 anf 110247 Mitglieder an
gewachſen, haupſächlich durch die Zunahme im Ruhrrevier. Sein
Vermögen iſt in dieſen beiden Geſchäftsjahren von 734901
Mark auf 1262 645 Mark geſtiegen, alſo faſt um eine halbe
Million. Der Vorſtand zieht daraus den Schluß, daß daß
Zuſammengehen mit dem chriſtlichen, dem Hirſch
Dunckerſchen und dem polniſchen Gewerkvereine in der
Siebenerkommiſſion dem Verbande nichts geſchadet hat. Des
halb verwirft der Vorſtand mit Entſchiedenheit die Anregung,
in Zukunft alle nicht im Bergarbeiterverband Organifierten als
Arbeiterfeinde zu behandeln. Er hält vielmehr für die richtige
Taktik einen möglichſt engen Zuſammenſchluß aller Berg
arbeiter, ja ſogar eine Verſchmelzung der verſchiedenen Ver
bände im Intereſſe der Mitglieder und der Organiſationen.
In ſeiner Eröffnungsanſprache betonte der Vorſitzende, der
Reichstagsabg. S achſe, wiederholt, man ſei nicht zuſammen
gekommen, um über Streiks zu beraten, und ſprach die An
ſicht aus, daß die in der letzten Zeit auf verſchiedenen Zechen
ausgebrochenen Ausſtände von Pferdebetreibern und Schleppern
nicht auf eine allgemeine Streikgefahr ſchließen ließen. Zu
Vorſitzenden wurden der Abgeordnete Sachſe und der frühere
Kaiſerdelegierte Schröder gewählt.

Neueste Nachrichten.
Karlsruhe, 7. Mai. Der Kaiſer iſt heute

morgen mittels Sonderzuges um 10 Uhr hier
eingetroffen und auf dem Bahnhofe vom Großherzog,
dem Erbgroßherzog und dem kommandierenden
General empfangen worden. Der Kaiſer und der
Großherzog fuhren nach herzlicher Begrüßung durch
das Spalier der Vereine und Körperſchaften nach dem
Stadtſchloſſe.

Berlin, 7. Mai. Bei der heutigen Wahl
eines Vizepräſidenten im Reichstage wurden

333 Stimmen abgegeben, davon unbeſchriebene
Zettel 134, für Kaempf 1982, zerſplittert 7.
Kaempf iſt ſomit gewäblt.

Berlin, 7. Mai. Die geſtrige Sitzung des
Reichstags mußte wegen Beſchlußunfähig-
keit abgebrochen werden.

Londvon, 7. Mai. Jm Unterhauſe ſtellte
geſtern Kapitän Craig an den Premier-
miniſter die Anfrage, ob mit Rückſicht auf die
kürzlich abgegebenen Erklärungen des Fürſten
v. Bülow in bezug auf die Abrüſtungsfrage
die britiſche Regierung ſofort den Bau eines dritten
Schiffes der „Dreadnought“ Klaſſe im diesjährigen
Flottenbauprogramm in Angriff zu nehmen beab
ſichtige. Sir Henry Campbell-Bannerman

erwiderte, daß die Regierung ſich der Wichtigkeit der
Erklärung des Fürſten v Bülow wohl bewußt ſei;
aus dem Ton der Erklärung ginge aber auch klar
hervor, daß die deutſche Regierung unter Wahrung
ihres eigenen Standpunklee zu vermeiden wuünſche,
ven anderen in dieſer Frage intereſſterten Mächten
Schwierigkeiten oder Unannehmlichkeiten zu bereiten.
Die britiſche Regierung wünſche ihrerſeits die Frage
in demſelben Geiſte zu behandeln und jeden Schritt
zu vermeiden, der etwa anderen Mächten Ungelegen
heiten verurſachen könne. Der Premierminiſter ſagte
zum Schluß, die britiſche Regierung ſei zurzeit nicht
in der Lage, weitere Angaben über das Schiffsbau
programm und die damit verbundenen Ausgaben zu
machen.

Kopenhagen, 7. Mai. Die ruſſiſchen Sozial
demokraten, vie geſtern abend wieder von Malmö
hier ankamen, beabſtchtigten, von hier über Esbjerg
nach England weiterzureiſen. Da aber die Dampf
ſchiffahrtésgeſellſchaft die Beförderung von Esbjerg nach
England verweigerte wurde die Abreiſe aufgegeben.
Die Ruſſen haben Verhandlungen eingeleitet, um
einen Dampfer zu chartern, der ſte direkt nach England
bringen ſoll.

London, 7. Mai Die Raſſenkämpfe in
Jndien nehmen ernſte Geſtalt an. Großes Auf
ſehen erregt Lord Mintos Kundmachung, die Profeſſoren
und Studenten die Teilnahme an der politiſchen
Bewegung verbietet unter der Androhung der Ent
ziehung von Stipendien und ſtaatlichen Zuſchüſſen an
den vereinigten Uriverſitäten.

London, 7. Mai. Prinz Fuſhimi, der zur
Erwiderung des Beſuchs des Herzogs von Connaught
beim Mikado nach England kömmt, traf geſtern abend
in London ein und wurde auf dem Bahnhof vom
Prinzen von Wales, dem Herzog von Connaught,
Premierminiſter Sir Campbell Bannerman und
Staatsſektelär Sir E. Grey empfangen. Prinz
Fuſhimi fuhr direkt nach dem Buckingham-Palaſt,
wo ihn der König empfing.

Waſhington 7. Mai. Nach einer dem Staats
departement zugegangenen Meldung ſind die piplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen Mexiko und
Guatemala abgebrochen.

Johannesburg, 7. Mai. Jn Modderfontain
am Rand hat geſtern eine Exploſion ſtattgefunden,
bei der drei Wriße und 15 Schwarze umgekommen
und drei Gebäude zerſtört ſind.

Waren und Produktenbörſe.
Berlin 6. Mai. Weizen, 1000 kg Mat 18650,

Juli 197,00, Sept. 19025, Mk. Roggen 1000 kg Mat
187,25, Juli 188,25, Sept. 171.75 Mk. Hafer 1000 kg
Mai 188,25, Juli 190 25, Mk. Mais 1000 Kks Mai 139,25,
Juli 135,25 Mk. Rüböl 100 ke Me 70 80, Okt 65,90 Mk.

Meiſt matte auswärtige Meldungen und prächtiges Wetter
drückten auf die Stimmung erheblich. Weizen und Roggen
gingen in den Preiſen noch mehr zurück als Hafer. Greif
bares Getreide wurde weniger als ſeither beachtet. Rüböl iſt
auf Angebot billiger erlaſſen worden.

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Donnerstag den 9. Mai (Himmel

fahrtstag) predigen:
Dom. Vorm. “/28 Uhr Diakonus Wuttke.
Vorm. 210 Uhr Superint. Bithorn.
Stadt. Vorm. /28 Uhr Diakonus Scholl

meyer.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Werther.
n dem Gottesdienſt Beichte und Abend

mahl.
Reumarkt. Vorm. 10 Uhr: Diakonus Scholl
meyer.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius.

die verw.

Heute mittag 12/2 Uhr entſchlief
ſanft und ruhig unſere liebe Mutter,
Schwieger, Groß und Urgroßmutter,

Frau Friederike Schmidt
geb. Chriſtel

im Alter von 80/4 Jahren.
Beileid bitten
Familien Vörster u. Schmidt.

Creypau, den 6. Mai 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag

den 9. Mai, nachmittags 21/2 Uhr, vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

F

Großmutter

geb. Freitag
Um ſtilles von ihren langen

J aus ſtatt.

Gottesdienſte im Kirchſpiel Spergau.
Jn Spergau vorm. 8 Uhr.
In Kirchfährendorf vorm. 10 Uhr.

TWodes- Anzeige.
Subhaſtation.

Die auf die Carl Heidrichſchen Eheleute

Saalſtr. 3.

Todes- Anzeige.
Dienstag früh 88/4 Uhr erlöſte

ein ruhiger Tod unſre liebe Mutter und

Amalie Hilgebrandt

ſchweren Leiden im
74. Lebensjahre, was mit der Bitte um

J ſtille Teilnahme hiermit anzeigen
Die trauernden Hinterbliebenen.

Heamburg, Aplerbeck, Leipzig, Merſeburg.
Die Beerdigung findet Freitag nach

mittag 4 Uhr vom ſtädtiſchen Friedhofe

Etwaige Kranzſpenden erbitten nach

Twonerbetgte erung

m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
die in Keuſchberg Balditz belegenen, im
Grundbuche von Keuſchberg-Balditz Band V
Artikel 186 zur Zeit der Eintragung des Ver
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kauf
manns Wilhelm Friedrichs in Berlin
Friedenau eingetragenen Grundſtücke

Kartenblatt Parzele 285/75, Hofraum vom
Plan 159 Leipzigerſtr. Nr. 3 a 39 qm Karten
blatt 1, Parzelle 423/79, Hofranm, Leipziger
ſtraße, 2 a 77 qm, Kartenblatt 1, Parzelle
422/78, Hofraum, Leipzigerſtraße, 1 a 76 qm
mit einem jährlichen Nutzungswerte von
120 Mark, am

29. Juni 1907,
nachmittags 1 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht im Gaſthof zu

und 1. Juli zu beziehen
Wohnung, Preis 33 Taler, zu vermieten

Heute früh 5174 Uhr verſchied nach kurzem
ſchweren Leiden unſere liebe kleine

EIls e
im 3. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

Familien Buschmann und
Rauschenbach.

Merſeburg, den 7. Mai 1907.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.

4 Uhr vom Hauſe kl. Sixtiſtr. 13 aus ſtatt.

eingetragenen gut verzinslichen Häuſer Kraut
ſtraße 3 und Kirchſtraße 6 mit Bau
terrain ſollen am
11. Mai d. J., vorm. 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 19, verſteigert
werden. Nähere Auskunft über Mieten c. durch

Zwangsverwalter Kumth.
„;„JSJ CJ„J „7XCT „àFamtlten Wohnungen zu 96, 78 u. 70 Mk.

zu vermieten Sagalſtraße 13.

kl. Sixtiſtraße 15.

den Gradierwerken in Keuſchberg verſteigert
werden.

Merſeburg, den 2. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht.

zu vermieten. Preis 120 Mk.
Eine Wohnung t einzelne ruhige Leute

Kl. Ritterſtraße 17 I.
2 kein möhlierte Zimmer,

eventl. mit Klavierbenutzung, zu vermieten. Zu

ſucht.
Theaterbureau erbeten.

Möblierte Wohnungen
für die Mitglieder des Tivoli Theater ge

Adreſſen mit Preisangabe nach [dem

erfragen in der Exped. d. Bl.

5000 ung 9000 M.
per 1. Juli auf mündelſichere Stelle auszuleihen.
Offerten unter I R S an die Exp. d. Bl. erb,



Entzückencde Neuheiten in überraschender Auswahl.
Unühbertroffen billige Preise.

e 4 n. Die Amslagen in meinen Geschäftsränmen bitte ich zu besichtigen.

Wäsche Gescha äſt z III.

e Mene n Hin MixnerC big g Neub Je (Meichstroue und Jürglings Verein
e Freitag den 10. Mai 1907 Ausflug nach Gr. Kahng.t n unter A Z. an die Exped Unwiderrufli ch letztes Gaſtſpiel des 8 Raumhurger Stadt Abmarſch /22 Uhr. e

r theater Enſembles mit eEckhaus mit Laden ein guter Geſchäfte loge zu verkaufen. Offerten „usarenfieberss,
unter Z. A 22 an die Exped. d Bl. erbeten.

liches W sSerrſon eerue ns Geffentliche Verſammlung
e e e e hre e W des Gewerkvereins Sder Maſchinenbau u. Metallarbeiter entſch er

(H.-D.) MerfſeburFreitag den die en 8 Uhr, T „Caſino Flotten-Verein.
Stell des Gewerkvereins der Maſchinenbau und MetallSteuer Tägesoränund e ehe Se e

t 8Alle Metallarbeiter ſind Vern geladen n Der Ausſchuß. Flottenfahrt Sachſen Anhalt

e liegt bek n Kaufmann Leberl, Burg

Garten -Tischdlecken
Glucke mit Küoken abgepasst und vom Stück, in modernen Mustern.

Wohnungen

-Reklamations-TVormulavre, nach
den neuen geſetzlichen Beſtimmungen abgeändert,
hält ſtets vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössner,
WMerſeburg, Delgrube 5.

Der Vorſtand.

Kaffeehgur Meuschau,
Morgen Himmelfahrt vorm. 9 Uhr
frischen Speckkuchen.

Es ladet freundlichſt ein
Carl Steinfelder.

verkauft Weiße Mauer 6. 23 SFrößer Zaghand j f Göhlitaseh.5 ſſü ren nen l re Donnerstag den 9. Mat (Himmelfahrt)
preiswert zu verkaufen Hirtenſtr. 5 a JugendballKinderwagen ſteht villig zum glatt und gestreift in bewährten Qualitäten und Es laden e An

e e e Die Jugend Gaſtwirt Bredner.Fuf cchallener Juden S Telt- Und Rohleinen Atzendorf.
zu ve laut Neumarkt 11. J. m e nene Kunvant wen Donnerstag den 9. Mai findet unſer
c i ilhaft itäten empfie in enormer Auswahichen Ofen d ma 5 Aen viearigeten Tagen Radfahrer-Bal!

M ſtatt. Der Vorſtand.
Gasthof Corbetha.

Himmelfahrt von nachmittags 3 Uhr an

e Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet W. Kirchner

Schkopau.
(Gaſthof Deutſcher Kaiſer.)

Vereinen, Geſellſchaften und Ausflüglern
bringe meine

Lokalitäten
(Garten und Saal ec.) in Erinnerung und
halte dieſelben beſonders zu Himmelfahrt beſtens
empfohlen.

(Kachelofen), gut erhalten, mit Herd und Grude,
iſt preiswert zu verkaufen Wilhelmſtr. 2

Guterh. Wort wagen
einſi tzig, billig zu verkaufen Sand 23, JWenig gebrauchtes Fahrrad
iſt abreiſehalber billig zu verkaufen

Annenftraße 13 I.

Moderne Piüsehgarnitur
veränderungshalber billig zu verkaufen

Sand 15 II.
Sonnabend

den 11. Mai werdenElobigkauerſtraße 29
zwei Schweine geſchlachtet

T
Entenplan 3.

und von früh 10 Uhr ab e W e e Von t. S udas Pfd. Fleiſch zu 60 u. 65. Pf. Das beste F Ahrradi, Die feinste Marke pec uchen.
das Pfd. Wurſt u. Schmeer zu 70 Pf. „Wunderbar „Grösste I. Bergerverkauft. leichter Lauf. Verbreitung. Hoſſiſcherei.

Schlachte ein Schwein Adlér-Fahrradwerke vorm, Heinrich Kleyer, Frankfurt am Hain. Mittwoch Schlachtefeſt.
und verkaufe Mittwoch von früh 7 Uhr

Fleiſch a Pf. 60 und 65 Pf. Viele höchste Auszeict 8 daillln nd en Gree P Mterre honele Atsetolleng Raſlang 1900 Duuers Restauratlon.
Hirtenſtraße 5 Vertreter GurtuvSchwentller, Mhwisehinen Hinllun ch

le ehemaligen ber e
L L Schlachtefeſt.

S W Prenßiſcher Adler.n Raſch i bat Unterricht u ine Mittwoch Schlachtefeſt.
bends 8 Uhr in Sachſes Reſtau im Fachzeichnen für Maler, Schloſſer undPlo o ehe 1 pahinhenden ren Tiſchlergeiwerbe ſowie im Sktzzieren u. Aquarell re hst, Gärtnerei, Nördſtraße. Dleters Pegſauraſon,

freundlichſt eingeladen. Zweck der Beſprechung malen nach der Natur für Schüler c. erteilt Mittwocha Ka Lamwanu Iſgfgfſ) hen Jäger I. Seht zen. L Schlachtefeſt,
8höriger des 36er Regiments, an welcher auch Mittwoch cdas aktive Regiment teilnehmen will. v abend */29 Uhre e n rige e i Wir1907. abends /29 Uhr, ivie n d un e en K.im Halben Mond. Heuter rn legung de hugſhlahene Vunf.d Ter Der Kommandant. Der Vorſtand. O. Waueh.Fcrantwortche Medarnva Bing uns Verlag von Th. Rößner, in Merſevurg.
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